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histonschm Gereines
von
für die Periode
vom l M a i t8S? bis letzten Apr i l
erstattet
von dem zeitlichen Pereins-Uorstande
Ar«t. Ghunl unk KanH'schen Homameurach.
( M i t neun Bei lagen.)
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Wissenschaft ist der ewige Born des Heils, darin der Wilde
sich vom Schlamme der Thierheit rein badet, und die Völker des
Erdbodens Wohlseyn und Vollendung schöpfen. Sorge und Pflege
dieses göttlichen Quelles sind eine heilige Schuld von Fürsten
und Völkern gegen das menschliche Geschlecht.
Zscholke'S bayer. Gesch. I I I . , 136.
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Das wichtigste Ereigniß in dieser Geschäftsperiode, die
Uebersiedlung des Vereines und seiner Sammlungen in das
von Thon-Dittmer'sche Gebäude, ist bereits am 14. Oktober
1858 in Anwesenheit des k. Regierungs-Präsidenten Freiherrn
v. Künzberg-Langens tad t , des Herrn Regierungs-Direk-
tors L i n d ner und vieler geladener Gäste und Mitglieder
durch eine eigene Rede des Vorstandes gefeiert und darin zu-
gleich ein Blick auf die bisherigen Geschicke und Leistungen
des Vereins zurückgeworfen worden. Es bleibt daher nur noch
über das Bericht zu erstatten übrig, was sich sonst Mr die
Geschichte unseres Vereins Denkwürdiges während der jüngst
verflossenen Zeit begeben hat, oder was überhaupt unserer
Aufzeichnung für würdig erkannt worden ist.
Voraus müssen wir anzeigen, daß Herr Kabinetsrath v.
Pf is termeister mit Zuschrift vom 30. März 1858 für die
am 18. desselben Monats Sr. Majestät dem Könige gemachte
Vorlage des 18. Bandes unserer Verhandlungen den A l ler-
h och st e n Dank uns kundgegeben hat.
Dieser Band wurde von uns in Nr. 42 der Regens-
burger Zeitung vom Jahre 1856, wie üblich, zur Anzeige
gebracht.
Herr I . E. Ritter v. K o c h - S t e r n f e l b , ein anerkannt
tüchtiger Geschichts-Kritiker und Forfcher, hat itt stimr Schrift:
„Vier Vermächtnisse bePG einer Mischen und lohenden
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schichtSforschung und Geschichtsschreibung in Bayern" (Re-
genSburg, 1858, G. I . Manz,) welche er den acht histori-
schen Kreisvereinen des Königreiches Bayern gewidmet, Seite
39 des Inhaltes des 17. Bandes, sowie in der Beilage Nr .
8? zur Augsburger Postzeitung vom Jahre 1858 des 18ten
Bandes unserer Verhandlungen rühmend erwähnt.
Auch verweisen wir noch bezüglich dieser unserer Ver-
öffentlichungen auf die betreffenden Artikel in Nr. 8 dieses
Blattes vom Jahre 1857 und in dessen Beilage Nr. 28 v.
I . 1858, sowie bezüglich der ROe bei Eröffnung der neuen
Lokalitaten auf das Abendblatt zur Neuen Münchner Zeitung
Nr. 268 ff., das bayerische Volksblatt Nr. 245 und 265 u. ff.
und auf die Regensburger Zeitung Nr. 294 vom Jahr 1858.
Eine eingehende Kritik über den Verein und dessen bis-
herige Leistungen findet sich in den neuen Mittheilungen des
thüringisch-sächsischen Geschichts- und Alterthums-Vereines in
H a l l e , B . 8, Heft 3, S . 164 u. ff.
«. 2.
Während der gebachten GeschäfOperiode wurden eine
außerordentliche Ausschußsitzung am 28. August 1857 und
zwei Generalversammlungen am 26. Januar, und am 14.
Oktober 1858 gehalten, nicht zu erwähnen, dH unser Lokal
wöchentlich zweimal am Mittwoch und Samstag von 2 bis
4 Uhr zur Zusammenkunft der Mitglieder, zur Besprechung
von VereinSangelegenhelten, zur Abgabe von Literalien und
zur Besichtigung unserer Sammlungen geöffnet war.
Nachdem in der Generalversammlung vom 28. M a i
1857 beschlossen worden war , den bisherigen Ausschuß bis
auf weiters beizubehalten, wurde erst von der Generalver-
sammlung am 26. Januar 1858 der statutenmässige Aus-
schuß wieber gewählt und zwar:
Domainenrath M a y e r zum Vorstände,
Herr Oberlieutenant Schuegraf zum Sekretär,
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Herr Bürgermeister E fer zum Kassier
und zu Ausschußmitgliedern die Herren:
Stiftskaftner Wächter,
Professor T a f r a t h s h o f e r ,
Justiz- und Domainemath Kle inschmidt ,
Domkapitular und Stadtpsarrer We in ,
Hauptmann Hanns We in inge r ,
Werkmeister Kapel ler ,
Baron v. I u n k e r - B i g a t t o ,
Pfarrer E r b in Sinzing und
Stadtpfarrer D e m l .
Die Rechnung, welche Herr Bürgermeister Eser gestellt
hatte, wurde von Herrn Justiz- und Domainemath K l e i n -
schmidt geprüft und schließt nach erfolgter Feststellung mit
einem Passivreste von R33 fi. ab, wie der unter Ziffer I . an-
liegende Auszug nachweiset. Der Grund dieses Kassenmangels
liegt darin, daß der Umzug der Sammlungen aus der ehe-
maligen Residenz in das v. Thon-Dittmer'sche Gebäude und
die Einrichtung der neuen Lokalitäten einen Kostenaufwand
von 180 st. 21 kr. (nämlich 120 st. 21 kr. für Mobil im
und 60 si. für Dienstleistungen) in. Anspruch nahm, und daß
in diese Periode die Ausgaben von zwei Jahren fielen, während
nur die Beiträge für einen Band eingeheischt werden konn,
ten, weil der Umzug und das NichteintrMn der von vielen
Seiten zugesicherten Städtebeschreibungen einen weiteren Band
herauszugeben verhinderte.
Unsere Sorge muß eS nlm styn, durch möglichste Erspar-
ungen die Deckung dieses KaffenmangelS wieder herbeizuführen.
«. 3.
Nach dem letzten Jahresberichte betrug die Zahl der
ordentlichen Mitglieder unseres Vereins 236, und dermalen be-
trägt sie 238, denn es sind seither in dm Verein nachbe-
nannte Herren eingetreten:
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1) Pfarrer S t a d e l m a n n in Leuttzen,
2) Pfarrer Jak. Ochsen kühn in Eutenhofen,
3) Georg Freiherr von Lochner in Lintach,
4) Schullehrer Grübet in Matting,
5) Pfarrer Joseph Zizelsperger in Sollertt,
6) Reichsarchivspraktikant Brand in München,
7) LandgerichtS-Assessor Stenger in Vllseck,
von hier:
8) Se. bischöfliche Gnaden, der hochwürdigste Bischof I g -
nat iu-s Sen.estrey,
9) Klaßlehrer Dr. Karl Span bau,
10) Fabrikant Chr. Rehbach,
11) Regierungsassessor Wilhelm Scherer,
12) Pfarrer Johann Martin Eg le r ,
13) Kunstmaler Albert Alexander S t a h l ,
1<t) Vicar Gustav Sondermann ,
15) Privatlehrer Johann Dorne r ,
16) Lycealrektor Dr. Johann Baptist Kraus,
17) Großhändler Wilhelm G. Neuffer, -
18) Eisenhändler Friedr. Ferd. Niedermeier,
19) Kaufmann Johann Gottlieb Spachholz und
20) Lieutenant Stephan Cless in.
Dagegen wurden uns, wie aus den wenigstens uns bis
jetzt zugekommenen,Anzeigen hervorgeht, 14 Mitglieder durch
den Tod entrissen, nämlich die Herren:
1) Erzbischof Bonifaz Kaspav v. U r b a n in Bamberg, geb.
am 6. Januar 1773 zu Oberherrenhausen in Oherbay-
ern, Weihbischof von Regensburg l835, Erzbischof von
Bamberg 1842 und da gestorben am 9. Januar 1858.
2) Pfarrer I . Schwarzferber in Eutenhofm. Herr Land-
gerichtS-Assessor Heinrich Schuhgraf in Riedenburg hat
uns den unter Ziffer I I . angeschlossenen Nekrolog des-
selben, welchen er aus der von ihm gelegentlich der
Installation des neuernannten Herrn Pfarrers pch f tn -
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kühn am 25. Oktober 1857 gehaltenen Rede ausgezo-
gen hat, an uns eingesendet.
Gestorben sind weiter die Herren:
3) Sebastian Adalbert Achter, Literat hier,
4) Domprobst und Generalvitar Popp in Eichstätt,
5) Canonicus Georg Beer hier,
6) Domkapitular Graf v. Reisach in München,
7) Sekretär Schne i t er in Sulzbach,
6) Revierförster Freiherr v. S t r a u ß in Altenstadt,
9) Gerichtshalter Joseph Schießet in Schwarzenfeld,
10) Pfarrer Johann Amend in Stöckelsberg,
11) Pfarrer Johann Baptist H ü t t n e r in Mintraching,
12) Stadtpfarrer M a ß t in Passau,
13) Leopold Graf v. Fugger-
G l ö t t in Glött und
14) Appellationsgerichts-Rath Caspar in München,
und in Folge freiwilligen Austrittes ober dienstlicher
Versetzung haben wir vier Mitglieder verloren: die Herren
1) Rentenverwalter Rudolph Schuegraf in Kleeberg,
2) Pfarrer M e n z l in Weiden,
3) Stadtpfarrer Georg Lengt Haler in Dingolfing und
4) Ehorvicar Fr. K r ü l l dahier.
Auch haben wir den Verlust unsers Ehrenmitgliedes und
grossen Wohlthäters, Sr. bischöflichen Gnaden des hochwür^
digsten Bischofs V a l e n t i n v. R iede l , der am 6. Novb/
1857 das Zeitliche gesegnet hat, zu beklagen. Möge er einen
seiner würdigen Biographen finden!
Ferner ist Hingeschieben unser Ehrenmitglied, der kgl.
Oberappellationsgerichts-Rath Ludw ig Chr i s t i an Kayser
in München, dessen Nekrolog wir in der Beilage Ziffer I I I . aus
dessen eigenen Ausschreibungen und einer schriftlichen M t -
theilung seines ältesten Sohnes, unseres Mitgliedes, des Herrn
Oberdomainemathes Heinr ich Kayse r , zusammengestellt
haben.
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Nach dem Wunsche des Herrn Bicomte d e Ke rkh ove,
Präsident der Akademie der Archäologie in Belgien zu Ant-
werpen, wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt:
1) Se. Enellenz Herr R. R a n g a b ö , Professor der
Archäologie an der Universität vok Athen, wirklicher Minister
des Neußern und des Königlichen Hauses von Griechenland
Mitglied der meisten Akademieenund gelehrten Gesellschaften, und
2) Se. Enellenz Herr Ritter Franz Sco rza , Direktor
des MinitteriumS des Cültus und der öffentlichen Erziehung
im Königreiche Neapel, Mitglied vieler Atademieen :c.
§. 4.
Bisher sind wir mit 80 historischen Vereinen und ge-
lehrten Gesellschaften des I n - und Auslandes in literarischem
Verkehr gestanden. Weiter haben Verbindungen mit uns an-
geknüpft:
1) das römisch-germanische Eentral-Museum in M a i n z ,
2) die l . k. geographische Gesellschaft in W i e n ,
3) der Vorarlberger Museumsverein in Bregenz und
4) der mit der Gesellschaft für Frankfurts Geschichte und
Kunst vereinigte Verein für Geschichte und AlterthumS-
kunde in F r a n k f u r t a. M .
Die werttzvollen Schriften, deren .Besitz wir diesen
Vereinen und Gesellschaften zu verdanken haben, sind in
dem anliegenden Verzeichnisse Ziffer IV., dessen Führung un-
ser Mitglich Herr Baron v. B o h n e n gefälligst besorgt hat,
angegeben.
Abgesehen von den für unser Forschungsgebiet besonders
interessanten Schriften der historischen Vereine des engeren Va-
terlandes, wollen wir hier eigens aufmerksam machen auf die
Abhandlung: „ E r h a r d Al tdor fer , "Hofmalerdes Herzogs
Heimich des Friedftrtigen (1512—1550) und ein Bruder
unseres Albrecht Altdorfer, in den Jahrbüchern des Vereins für
mecklmbmgische GeDichte und Alterthumstunde im 23. Jahrg.
4858 S . 113 u. ff.
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Zudem möchten w i r , rückblickend auf die früheren Ver-
einsfchrPen, folgende Abhandlungen für uns aufzeichnen:
1) Ueber das wahre IeitaUet des h. Mper t , ws Apo-
stels der Böjoarier :c. von Koch-Eternfe^d und: Ueber
das Zeitalter des h. Rupert von V. Wattenbsch im Ar-
chiv der k. k. Akademie der Wissenschaften in W i e n für
Kunde österreichischer G e M G s q u M n , M V, H; 3 und 4.
2) Wolftam v. Efchenbach von S a n W a r t e in den neuen
Mittheilungen des thüringisch-sachsischen Vereins in H a l l e
im 3. B. 1 H . 1836.
3) Eaballiftische Inschriften von Prof. Dr. B r a u n in
den Iahrbüchem des Vereines von Alterthumsfreunden im
Rheinlande zu B o n n 1856. 23 H. S . 99, worin die von
Herrn Oberlieutenant Schuegra f erklärte kMalistische I n -
schrift eines Grabsteines im Kapitelzimmer zu Rege nSburg
(s. Band 12 S . 199 der Verhandlungen deS historischen Ver-
eines von Oberpfalz und Regensburg) als richtig gedeutet
nachgewiesen wird.
4) Die letzten Lebenstage des Obersten Hanns Ulrich
Schaffgotsch von Arch. Dr. Wattenbach in der Zeitschrift
des Vereins für Geschichte uud Alterthum Schlesiens in Bres-
lau. 1856. 2 H.
Dem Wunsche einiger Mitglieder zu entsprechen, wollen wir
gleich hier noch bemerken, daff M un f t»
FotschungskreiS berühren, in Zeitschriften erschienen find:
1) Der Weittbau an der Domu in der Augsburger Pöst-
zeitung v. I . 1857, Num. 171.
2) Die Gründung der Kirche und des Klosters Reichenbach
am Regenflltsse. I n drei Sagen. 1110^1118. Re-
gensburger Untechalwngsblatt von 1857 Num. 19 u^
3) Zum Regensburger Dombau in DeutschM^ v. 1.18584
Rum. 54.
G Johann Keppler in der Illustrlrten Zeitung 1858.
Rum. 783.
Behandlungen des histor. Vereins Nd. ^l<X. 2 1
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5) Z m Geschichte der S W t Neumarkt m der Obttpfatz
in der Rmen Münchner Zeitung Abendblatt 1856
Nmn. 2 N u.ff. Mb 1859 Num. 290.
6) Zur Topographie des Aventin in den Denkmälern,
Forschungen und Berichten, Herausgegeben von Ed. Ger-
hard. 185A 39. Ach und archäologische Zeitung von
dimseWn. 16M Nmm 115.
7) Johannes Kepler in der evangelischen KirchenzeitMg,
G3 B. 5. Hß.
6) Städtezeichen von Regensburg in der Illuftnrten Zeit-
ung. 1859. Num. 816 ü. ff.
9) Gnige Worte über Wolfram von Eschenbach im Re-
gensburger' Unterhaltungsblatte. 1859. Num. 15.
10) Die Schlacht bei Kaftel. Ebenda Num. 34 u. ff.
11) Oberpfälzische Sagen von Sonn' und Mond. Ebenda.
Num. 34.
Mcht unerwähnt bmn gelassen werden, daß die
Akademie für Archäologie in Belgien zu An twerpen dem
derzeiMm VeMWMrstande das Diplom eines Ehrenmitgliedes
und unferm Sekretär^ Herrn Oberlieutenant Schuegraf
daK elnM klwrefplMdirmden Mtgliedes zugestndet hat, und baß,
wenn letzterer seiner vielen historischen Schriften und eifrigen
GHHichtsftrschMgm wegm mit vollem Rechte einer solchen
ANszeichnung sich erfteuM mag, Reftrent, wie er auch bm
Akademie bemeM hat, sich bezüOch der ihm gmz unverdient
zu Wei l gewordmAn Ehre nur M Lehenträge^ MstreG Ver-
eines, dem er als Sekretär und n M als Vorstand seit dem
Jahre 18M und AzkWngMeift 1M8 Me seine MAßWit
fteMg gewidmet HM, betrachten zu dürfen glaubt.
S M e r HMe die genamte Akademie auch die Mfmerk-
samMit^  ws Diplsm eines EhrenmWiews ftr Herrn Re-
gierungspräsidenten Freiherrn von K ü n sberg-Langewstadt,
den WreWrüfidmten unftrss Vereins, zm ZWellMK an ihn
uns zu übersenden.
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«. 5.
Die neuesten Arbeiten unseres Vereines sind in dem
genwartigen Bande niedergelegt. Die Verzögerung tn der
Herausgabe desselben verursachte theils det ückßatth, daß un-
geachtet der bündigsten Zusagen mehtete der zur AüftuiMt
bestimmten töpogräphiWn G e M bereit Herstel-
lung Reftrent sich mit alten
mit vielen Mitgliedern und PrivatgeKhrten schriftlich m'S
nehmen gefetzt Wte, nicht geliefert wurden, lheils die Etkran^
ung und der Abgang zweier Seher in der Drückerei desHrii.
I . Re i tmay r .
phieen keine Hittdernisse mehr entgegentreten! "--
Nebenbei wirb nur bemerkt, daß Ueferent bieHedaction,
Correctur und Revision dieses Bandes ganz allein besorgt hat.
Aufser jenen Abhandlungen sind von Mitgliedern noch
folgende Arbeiten durch den Druck veröffentlicht und uns
größtentheils mitgettzeilt worden:
1) Ichann Simon Mayr von.Wendorf von Herrn
Lanbgerichtsasiesftr Heinrich Schuh gras w der Neuen
Münchner Zeitung v. I . 1857 Nr. 212.
2) Auch etwas über die Bergwerke im k. Landgerichte
Kelheim, im Kelheimer Amts- und Wochenblatte Nr. 35, 3s
und 40 v. I . 1858.
I ) Wklarung der Inschrift Dr von Petex von B u M
um 1231 gegossenen großen Glocke in Niedermünster im
risthen Vottsblatte M m . 289 und 290 vm 1858.
4) Der Ausbau der beitzm DomthürM von
im RegensbuMr Unter^ l tMgsbM Num. 9 und 16, 23
und 24 v. 1859.
5) Geschichtliche MchMHM M r Ne Bmgrmnm S«Pvär-
zetOeißg M b Swckenftls mbst Anhang Wer Mllsftigeit im
Regensburger Sonntagsblatte Numl 26 u. A vm
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6) lieber die in der Spitalkirche zu Stadtamhof aufge-
fundenen Todtengebeine im bayerischen Volksblatte Num. 139
von 1858.
2—6 von Herrn Oberlieutenant Bchueg r a f.
H M von EHenbach im Regensburger Unterhalt-
ungsblatte Num 23 vost 185Y von, Domainenrath Jos. M a y e r.
8) Die Nlly-Monstranze in Breitenbrunn in der Neuen
Wftchner Zeitung Num. 232 von 1958 ntck in der I l l u -
ftrirten Zeitung Num. 611 von 1859.
9) Von Sinzing nach Laber im Abendblatte zur Neuen
Münchner Zeitung Num. 262 u. ff. und im RegenSbmger
Sonntagsblattt Num. 16. von 1858.
10) Der bei Regensburg in demselben
Abendblatte Num. 304 von 1859.
11) Äbbach bei Regensburg in demselben Blatte Num.
40 u. ff. von 1859.
Ziff. 8—11 von Herrn Hauptmann Hanns W e i -
n inge r .
Unser fortwährend thätiger Herr Sekretär, der nach dem
Einrichten des magiftra tischen Archivs mit dem Ordnen des
bifchöstichen betraut worden ist, war auch Mitarbeiter, wie
früher an dem malerischen Bayern, so in neuerer Zeit ander
Zeitfchrfft M teutfthe Kutturgeschichte, und von ihm sind die
Abhandlungen und Aufsätze:
1) Ueber das Tanzen der Teutschen überhaupt, insbe-
sondere über die vielerlei Arten ihrer Tänze im September
hefte 1856.
2) für M
griMezuStrWurg in den M r e n 12W u. 1303 im Aprilheft
3) Formular zur Inftruirung der Heren, gefuOen in
Kelheim, im Augustheft 1858.
4) Dee Herenproceß in Bstyew, im D^cemberW 1853.
5) Nachtrag zum Kopft>utz im 15. Isthrhundert unter
dem Bunten im Iunihefte 1856 und
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6) Das saubere Kollegium in Leipzig unter dem Bunten
lm Novemberheft l858. —
I n dem letzten Jahresberichte wurde ( S . 370, B. W
die Zusicherung gemacht, über das ErgeWß unserer Bemüh-
ungen für die Meftauration der sogenannten Predigisiule vor
dem hiesigen Weih St. Petersthore ausführüchen Äericht zu
erstatten. Dieser ist bereits von deck Referenten in Num.
t W der Regensburger Zeitung vom Jahre I85ß, wie in
den übrigen LocalbNtern veröMllicht worden und wirb zm
Vervollständigung unseres Jahresberichtes in der Beilage Ziffer
V. mitgetheilt, welcher die Kostenrechnung über die Restämä-
tion diestr Säule^ gleichfalls veröffefttlicht in der Regensbur-
ger Zeitung Num. 63 v. I . 1859, angehängt ist.
Noch wollen wir hier bemerken, daß wir auf Verlangen
Hrn. Dr . P f a n nenschm id in H a n n o v e r die verlangten
Ausschlüsse über die Burg T r a u M h M
die betreffende Literatur angezeigt haben.
§.6.
Unsere Sammlungen sind sowohl durch Geschenke groß-
müthiger Gönner und Freunde, denen wir htefür zu vielenl
Danke verpflichtet sind, als auch durch Ankauft, Perm Größe
der Rechnungsauszug entziffert, auch in dieser Periode bebeu-
tend vermehrt worden.
Den Nachweis hierüber liefert die unter Ziffer V I . an-
liegende Fortfttzung unstres Bücher-Katalogs und das Vfr-
zeichniß der Zugänge zu den Sammlungen des Vereins (Bet-
lage auf:
^.) Atchivalien, Urkunden, Äutographieen, alte und neue Hand-
schriften,
L ) Handzeichmmgen^ Lityographieen, Kupferstiche, Oelgemälde
und sonstige Abbildungen,
0 ) Landkarten und Pläne,
v ) Siegel und Wappen,
Münzen und Medaillen und
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WertMmfr M h antiquariMe H
Herr Sekretär Schuegraf besorgte die Ruhricirung der
Afchivflliey und der Vorstand die Katalogistrung der Bücher
und b r^ übrigen Gegenstände und dexen Aufstellung, wie die
Anlegung e i M Uutpgraphen-SammlMg.
Hinsichtlich dieser Zugänge zu unftrn Sammlungen ha-
ben wir folgende PemerkuMN zu machen:
1) Auf der Ingolßädter-Amberger Staatsstrasse und zwar
zwischen 3teunMtt und Kaftl zunächst dem Dorfe Pftffertsho-
ftn, Landgerichts Kastl, wurde beim Ausgraben von Lehm als
Grab mit Ueberresten
menschliMr Gkflette Md einigen Metallgegeyständen gefun-
den. Das k. UegierMg der Oberpftllz
und von Regensburg hat M s mit Zuschrift vom 5. Dezember
zur Aufnahme in unsere Oamm-
lungen geeigneten Gegenstände, als auch die Beschreibung des
Grabes von HerrnWegWister N e t t e r in Neumarkt, welche
wir unter Beilage Ziffer V I I I . abdrucken lassen, geneigtest
mitgethM.
2) Ebenso schließen wir unter Beilage Ziff. IX . die
Nachricht des Herrn ForMejfters R e ind l dahin übßr einen
Fuyd von Merthümern in fünf Gräbern im k. Sansbacher-
Forste an.
3) M f bei Anlage eines Holzlagerplatzes oherhalb Stein-
wea am rechten RegeMer in mmr BrandWchte i. I . 1857
gefundenen AlterthKmer, welche Herr Bauinspektox O. A lg i e r
übergeben, sind im treffenden V^rzeichnM zu eHhG.
Schließlich haben wir auWeichnen, daß wm 15. biß
17. September 1857 die zweite öffentliche GeneralvexsMM-
lWg des chriWchen Kunftvereines in der Ulxichstirche hghM
tagte, daß während dieser Zeit unser Lokal zur Besichtigung
der Sammlungen geöffnet war, und daß Wir uns des Pesu-
ches der Mitglieder dieses Vereines, so wie auch vieler A l -
terthumsfteunde zu erfreuen hsitten.
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